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Email: jsilva.valdivieso@gmail.com
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Küsterin: Tania Zadovsky
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Tel: 417.77.76
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Alexander Salazar
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(katholische Gemeinde deutscher Sprache)

Pfarrer Eric de Vreese

Tel: 945.48.42 / 945.49.42
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La Trinidad
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Prol. 4ta. Avda. Altamira, Con 3ra. Transversal, 
La Castellana
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„Alles hat seine Zeit...“
Augenblick mal! 7 Wochen ohne Sofort! So heißt 
das Motto der Fastenaktion der Evangelischen 
Kirche in diesem Jahr. Ehrlich gesagt bin ich jedes 
Jahr aufs Neue gespannt, welches Motto schließlich 
ausgewählt wird. Dieses Jahr also überdenken 
wir den Zwang, alles umgehend, gleich, lieber 
bereits gestern als erst heute zu erledigen. Nun, der 
Umgang mit unserer Zeit bestimmt fast alle Aspekte 
jedes Menschen. Aber wie sich das im einzelnen 
auswirkt, da gibt es schon kulturelle Unterschiede. 
Wenn ich auf Deutsch „jetzt“, „gleich“, „sofort“ 
sage, dann meine ich das auch so. Hier erwarte ich 
tatsächlich eine umgehende Reaktion. Sollte diese 
ausbleiben, ist auf jeden Fall eine Beschwerde, 
vielleicht sogar eine geharnischte Abmahnung 
fällig. In der lateinamerikanischen Welt ist das etwas 
anders. Zwar gibt es auch hier das Wort „ahorita“. 

Aber es könnten Missverständnisse entstehen, 
würde man es mit „sofort“ übersetzen. „Ahorita“ 
heißt eher soviel wie: „jetzt nicht“. Punkt. Nur soviel. 
Daraus die Hoffnung oder gar die Berechtigung 
auf unverzügliche Bearbeitung abzuleiten, stößt 
hier nicht selten auf völliges Unverständnis. Das 
ist so ähnlich wie mit dem Wörtchen „mañana“. 
Damit könnte eher „heute nicht“ als die verbindliche 
Zusage „morgen“ bedeuten. Wer das nicht weiß 
und sich darauf einstellt, dem blüht viel nutzloser 
Ärger. Da wäre es doch etwas leichter mit unserem 
Fastenmotto: 7 Wochen ohne Sofort! 
Die Vorstellungen von Zeit in der Bibel haben 
nocheinmal ganz unterschiedliche Horizonte. 
Das Wort „Alles hat seine Zeit“ aus dem Buch 
des Predigers führt uns beispielsweise in eine 
harmonische Welt des Einsseins mit den Rhythmen 
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der Jahres- und Lebenszeit. Eine zyklische Welt 
aus Saat und Ernte, aus Wachsen und Vergehen. 
In dieser von Gott wohlgeordneten Welt hat alles 

seine Zeit. Sich dagegen zu sträuben, Dinge etwa 
beschleunigen zu wollen, ist hier völlig zwecklos. 
Man mag noch so sehr an den kleinen Sätzlingen 
ziehen – schneller wachsen werden sie deswegen 
nicht. Hier kommt der zum Ziel, der sich in diesem 
Atem einfühlen und alles dankbar aus der Hand des 
Schöpfers empfangen kann. Was ich nicht ändern 
kann, nehme ich hin. Und Steine, die zu schwer sind, 
lasse ich liegen. 
Schon etwas neuzeitlicher mutet demgegenüber die 
berühmte Szene der beiden Schwestern an, Martha 
und Maria. Gerne wird Martha als die Praktikerin 
stilisiert, die umgehend die Situation erfasst und 
aktiv beantwortet. Jesus ist zu Gast. Martha macht 
sich selbstverständlich an die Bewirtung. Im 
Gegensatz zu Maria, die den Augenblick anders 
wahrnimmt und spürt, dass jetzt etwas Besonderes 
geschieht, das es Wert ist, den gewohnten Ablauf 
der routinierten Gastlichkeit zu unterbrechen. 
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März
10.	 Christa Hoch.....................................................241.98.06
16.	 Gerda Klimper..................................................730.70.71
	Rosemarie Stammberger.......................................976.19.74
17. 	Sybille Jakubzik................................................945.99.21
19.	 Irene Seitz................................................. (Deutschland)

		  Wolf v. Craushaar.................................... (Deutschland)
23.	 Barbara Gnam..................................................283.86.36
25.	 Ida Wainhauz....................................................951.64.20
30.	 Kurt Knoll..........................................................991.89.26
31.	 Rosemarie Schall-Emden................................963.73.40

Geburtstage

Jetzt ist die Gunst der Stunde – jetzt ist die Zeit 
des Heils. Jesus ist hier, bei den Seinen. Und damit 
bekommt Zeit eine Tiefendimension. Die Gegenwart, 
das Jetzt und Hier, wird ein wenig durchsichtig 
für die zeitlose Idee Gottes mit uns und unserer 
Welt. Die Vision, dass einmal erfüllt sein wird, was 
sonst oft nur Stückwerk bleiben muss. Zeit wird 
relativ, transparent für Ewigkeit. In besonderen 
Augenblicken – dabei aber ohne Sofort.

Probieren wir es also aus, ob er uns gelingt, dieser 
gelassenere, dieser biblische Umgang mit Zeit. Ohne 
zu trödeln. Ohne an die Decke zu gehen, wenn mal 
wieder nichts vorwärts gehen will. Aber mit dieser 
besonderen Sensibilität für die Augenblicke, die Gott 
uns immer wieder schenkt. Nicht nur vor Ostern.
Herzliche Grüße, Ihr 
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April
09.	 Annemarie Gauerke.........................................978.16.41
10.	 Walter Krefft.....................................................962.13.30
12.	 Elly Brucker......................................................261.80.34
13.	 Gisela v.Stillfried..............................................992.03.41
17.	 Korinna Kaufmann...........................................992.14.37
18.	 Heinz Gerhard Graf.........................................963.77.31
		  Christoph Fischer............................................251.07.24
19.	 Erika Jahnz.......................................................951.64.20
22.	 Fritz Dürr..........................................................962.18.32

Mai
04.	 Ernesto Aue......................................................985.63.09
		  Michael Wüthrich............................. 0041-21 652.05.54
14.	 Hans Joachim Fischer............................. (Deutschland)
15. 	Christa Mangado.............................................552.01.01
22.	 Marianne Weise...............................................751.14.59
		  Hartmut Suess Hagedorn

28.	 Karl Fuhrmeister..............................................961.15.51

Juni
06.	 Britta Mangelow de Vensler...........................914.63.84
10.	 Peter Eichstetter-Lange...................................962.04.27
21.	 Ruth Marwege.......................................... (Deutschland)
29.	 Rose Wagner....................................................753.63.51
30. 	Gisela Weidmann.............................................322.43.40

Juli
07.	 Lieselotte Fischer..................................... (Deutschland)
09.	 Marie Carmen Bahnik.......................................Schweiz
		  Reinhard Rupprich...........................................372.39.52 
12.	 Jürgen Mielenhausen......................................975.84.35
14.	 Ingo Thiel..........................................................782.22.51
21.	 Anneliese Remien.............................................977.05.20
		  Silvia Küng..........................................................Schweiz
22.	 Liselotte Tillinger..............................................945.62.01

Geburtstage
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Wir trauern um 

Thomas Berner, geboren am 26.12.1974 in Caracas, 
gestorben am 01.12.2016 in New York.
Unsere Fürbitte und aufrichtige Anteilnahme in 
dieser schweren Zeit gilt unserem Freund Samuel 
Berner, seiner Tochter Monica, allen Anverwandten 
und Freunden.

Horst Karl Pörner Wolf, geboren am 22. Dezember 
1930 in Gablonz, gestorben am 28.12.2016 in Caracas. 
Nach einem erfüllten Leben konnte er in seiner 
gewohnten Umgebung im Kreis seiner Lieben gehen. 
Gemeinsam mit seiner Tochter Sylvia und allen 
Trauernden erinnern wir uns in Dankbarkeit.

Helene Zschaeck, geboren am 15.01.1909 in Berlin, 
gestorben am 13.01.17 in Caracas. Die letzte Wegstrecke 
ihres langen und eindrucksvollen Lebens war nicht 
leicht. Wir erinnern uns an eine treue Freundin unserer 
Gemeinde. Den Familien Zschaeck und Gerlach drücken 
wir unser aufrichtiges Beileid aus.
 
Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer 
ist die Trennung. Aber die Dankbarkeit verwandelt 
die Erinnerung in eine stille Freude. Man trägt das 
vergangene Schöne nicht wie einen Stachel, sondern 
wie ein kostbares Geschenk in sich.
Von guten Mächten wundersam geborgen, erwarten 
wir getrost was kommen mag. Gott ist mit uns am 
Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem 
neuen Tag (Dietrich Bonhoeffer).

Bestattungen
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März
Woche 01.-11.

Mi	01.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 17.30 Uhr
Sa	 04.	 Weltgebetstag, Schwerpunkt Philippinen
So	 05.	 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Mo	06.	 Gemeindevorstandssitzung 12.30 Uhr
Mi	08.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 17.30 Uhr

Woche 12.-18.

So	 12.	 10.30 Uhr Predigtgottesdienst	 
Mi	15.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 17.30 Uhr	
Do	16.	 15.00 Uhr Andacht Campo Alegre

Woche 19.-25.

So	 19.	 Andacht um 10.30 Uhr, 
		  anschließend Gemeindevollversammlung
Di	 21.	 Glaubensgespräch 15.00 Uhr
Mi	22.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 17.30 Uhr	
Do	23.	 Filmnachmittag im Pfarrhaus 16.00 Uhr

Woche 26.-31.

So	 26.	 16.00 Uhr Gottesdienst mit Chormusik
Mi	29.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 17.30 Uhr

April
Woche 01.-08.

Sa	 01.	 9.30-12.30 Uhr Konfi-Treff
		  15.00 Uhr Seniorenkaffee in La Trinidad
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So	 02.	 Familiengottesdienst 10.30 Uhr, anschließend: 
		  OSTERBASAR 
Mo	03. 	Gemeindevorstandssitzung 12.30 Uhr
Mi	05.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 17.30 Uhr 
Do	06.	 Filmnachmittag 16.00 Uhr Pfarrhaus

Woche 09.-15.

So	 09.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr	
Do	13.	 Gründonnerstag Tischabendmahl 17.00 Uhr in der
		  Casa San Martin
Fr.	14.	 Karfreitag 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Woche 16.-22.

So	 16.	 5.30 Uhr Frühgottesdienst mit Osterfeuer
		  Im Anschluss Osterfrühstück 
		  10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Mi	19.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 17.30 Uhr

Do	20.	 Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Castellana

Mai
Woche 01.-06.

Mo	01.	 Gemeindevorstandssitzung 12.30 Uhr 
Mi	03.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
		  Chorprobe 18.00 Uhr
Do	04.	 Filmnachmittag im Pfarrhaus 16.00 Uhr

Woche 07.-13.

So	 07.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr  
Mi	10.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
Mi	10.	 Chorprobe 18.00 Uhr
Do	11.	 Andacht in Campo Alegre 15.00 Uhr 

Woche 14.-20.

So	 14.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr	
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Mi	17.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
		  Chorprobe 18.00 Uhr 	
Sa	 20.	 9.30-12.30 Uhr Konfi-Treff

Woche 21.-27.

So	 21.	 Gottesdienst 10.30 Uhr mit anschließendem 
		  Predigtnachgespräch 
Di	 23.	 Glaubensgesprächskreis 15.00 Uhr
Mi	24.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
		  Chorprobe 18.00 Uhr
So	 28.	 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Mi	31.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
		  Chorprobe 18.00 Uhr

Juni
Woche 01.-10.

So	 04.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Mo	05.	 Gemeindevorstandssitzung 12.30 Uhr
Mi	07.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
		  Chorprobe 18.00 Uhr
Do	08.	 Andacht in Campo Alegre 15.00 Uhr
Sa	 10.	 09.30 Uhr ökumenischer Seminartag 
		  „Teología de la Reforma“ 
		  Acción Ecuménica

Woche 11.-17.

So	 11.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr
Mi	14.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
		  Chorprobe 18.00 Uhr 	
Do	15.	 Gemeindenachmittag in der 
		  Casa San Martin 15.00 Uhr
Sa	 17.	 15.00 Uhr Seniorenkaffee in La Trinidad

Woche 18.-24.

So	 18.	 Gemeindeausflug zum Park Topotepuy 10.00 Uhr
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Mi	21.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 18.00 Uhr

Woche 25.-30.

So	 25.	 Abendgottesdienst 17.00 Uhr
Di	 27.	 15.00 Uhr Glaubensgesprächskreis
Mi	28.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Chorprobe 18.00 Uhr 

Juli
Woche 01.-08.

So	 02.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr	
Mo	03.	 12.30 Uhr Gemeindevorstandssitzung
Mi	05.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin	
		  Gottesdienst mit dem AVAS-Seniorenkreis 
		  15.00 Uhr, anschließend Sommerkaffee
		  Chorprobe 17.30 Uhr
Do	06.	 Filmnachmittag 16.00 Uhr im Pfarrhaus

Woche 09.-15.

So	 09.	 Abendmahlsgottesdienst und Konfirmation 10.30 Uhr
Mi	12.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
		  18.00 Uhr Chorprobe	
Do	13.	 Andacht Seniorenheim 15.00 Uhr

Woche 16.-22.

So	 16.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr 	
Mi	19.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr, Bibliothek 
		  Casa San Martin
		  18.00 Uhr Chorprobe

Woche 23.-31.

So	 23.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr 	
So	 30.	 Abendgottesdienst 17.00 Uhr
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„Sich nirgends bequem einrichten“
Interview: Trompeter Ludwig Güttler über 
die Bedeutung der Reformation

Die evangelische Kirche feiert 500 Jahre Reformation 
- und Ludwig Güttler feiert mit. Denn der Musiker, 
der unter anderem den Wiederaufbau der 
Frauenkirche in Dresden vorantrieb, weiß, welche 
Kräfte das Reformieren freisetzen kann. Auch wenn 
Veränderungen zunächst riskant erscheinen.

- Herr Güttler, die evangelische Kirche feiert 
500 Jahre Reformation. Warum feiern Sie mit?
Luther hat ja selbst gesagt: Eine Kirche, die 
reformiert, muss ständig reformiert werden. Das ist 
der entscheidende Anspruch: Sich nirgends bequem 
einzurichten, auch im scheinbar Erfolgreichen. 
Sondern Ermutigung zu ziehen aus dem, was 

gelungen ist, und die Verpflichtung daraus abzuleiten, 
weiter, konsequenter, tiefer, nachhaltiger zu fühlen, 
zu denken und zu handeln. Das heißt auch, mal ins 
Risiko zu gehen und nicht nach dem Motto zu leben: 
„Ich säe erst, wenn ich weiß, dass ich auch ernte.“ 
Dass wir das Kirchturmdenken hinter uns lassen, 
ist mir ein wichtiges Anliegen als Reformations-
Botschafter. Ich suche immer nach Menschen, die 
wie Luther etwas verändern wollen. Die nicht einfach 
anderen Menschen Vorschläge machen, was sie zu 
machen hätten, sondern sich selbst einbringen.

- Wo ist Ihnen das gelungen?
Ein Beispiel: Ende der Siebzigerjahre haben wir für 
die Schlosskirche in Chemnitz, damals Karl-Marx-
Stadt, einen Orgelfonds aufgelegt, obwohl es vielen 
Leuten erst einmal nicht begreiflich zu machen war, 
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dass die ja noch funktionierende Orgel irgendwann 
eine Erneuerung braucht. Aber wir haben trotzdem 

Konzerte gegeben, um einen Grundstock für den 
Fonds aufzubauen. Gegen einen Trend oder eine 
Mehrheit von Bedenkenträgern das Wichtige und 
Richtige zu tun, hat etwas mit Reformation heute 
zu tun. Das haben wir auch beim Wiederaufbau 
der Frauenkirche erlebt. Er hat damals große 
Unruhe hervorgerufen, auch viel Gegenwehr. 
Wenn wir uns ausschließlich nach dem Willen 
der demokratischen Instanzen gerichtet hätten, 
hätten wir sofort von dem Begehren Wiederaufbau 
ablassen müssen. Und wir hätten heute nicht die 
Gelegenheit, durch die Frauenkirche zu gehen.

- Welche Frage würden Sie Luther stellen, 
wenn Sie mit ihm durch die Kirche gingen?
Ich würde ihn fragen, was er den Menschen in 
der gegenwärtigen politischen Situation zurufen 
würde. Ich glaube, er würde auf die christlichen 
Tugenden eingehen, die bildhaft in der Kuppel 
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beschrieben sind: Glaube, Liebe, Hoffnung und 
Barmherzigkeit. Und er würde mit allem Nachdruck 
darauf hinweisen, dass das Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter heute und jetzt dran ist.
Die Reformation begann damit, dass Martin Luther 
seine 95 Thesen in Wittenberg veröffentlichte. Welche 
These würden Sie heute an eine Kirchentür schlagen?
Etwas Radikales: Tue recht und scheue niemand, 
egal wie er heißt und was er für ein Amt hat! 
Freu dich über das, was du mitbekommen hast an 
Gaben und Begabung. Und wisse, dass wenn du 
eine Begabung hast, darin auch eine Verpflichtung 
liegt, sie zu verlebendigen und zu realisieren!

- Was sollte das Reformationsjubiläum in 
der evangelischen Kirche bewirken?
Es wäre wunderbar, wenn wir uns dessen bewusst 
werden, was das Reformieren für Kräfte freisetzen 
kann. Die Kräfte derer, die etwas bewegen können, 

weil sie es sich zutrauen – und das sind ja immer die 
wenigsten –müssen geschont und befördert werden. 
Sie sollen sich nicht in bürokratischen Prozessen 
verbrauchen müssen. Außerdem hoffe ich, dass 
in der Kirche mehr Begeisterung, mehr Schwung, 
mehr Luft unter den Flügeln zu bemerken ist.

- Von Luther stammt der Spruch: „Wenn ich 
wüsste, dass morgen die Welt unterginge, 
würde ich heute noch ein Apfelbäumchen 
pflanzen.“ Was würden Sie machen?
Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt untergeht, 
würde ich versuchen, Luther zu übertreffen: 
Ich würde zwei Apfelbäumchen pflanzen!
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Das Alter öffnet den Horizont
Launisch berichtet die kleine Lisa: „Oma 
und Opa sitzen einfach nur stumm auf dem 
Sofa und machen überhaupt nichts!“ Die 
Mutter fragt besorgt nach: „Gar nichts?“ 
Lisa: „Ja, sie gucken kein Fernsehen, 
hören kein Radio, lesen nichts!“
Die kleine Lisa scheint sich bei ihren 
Großeltern gelangweilt zu haben. 
Alte Menschen haben andere 
Bedürfnisse als junge. Das macht das 
Zusammenleben manchmal mühsam. 
Aber sie haben oft einen Schatz an 
Lebenserfahrung und Weisheit, der 
Jüngeren den Horizont öffnen kann.
Ich habe viel Gelassenheit von ihnen 
gelernt. Wenn sie „von früher“ 
erzählen, bekomme ich ein Gespür 
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dafür, in was für einem reichen Land ich lebe. 
Und dass Zufriedenheit und gute Beziehungen 
wichtiger sind als alles Geld der Welt. Auch dass 
sich manches mit Geduld „zurechtruckelt“, was 
einem momentan großes Kopfzerbrechen macht. 
Andererseits scheint manchem Alten diese 
Gelassenheit zu fehlen. Am ungeduldigsten ist in der 
Apotheke ausgerechnet der 70-jährige Rentner. Und 
manche Alten entwickeln sich zum „Wutbürger“. 

Heinrich Giesen hat einmal gesagt: „Altwerden ist 
ein Geschick, das vielen widerfährt. Aber es ist ein 
großes Geschenk, dabei dankbar zu bleiben.“ 
Können die Jüngeren den Älteren dabei helfen? 
Die Mutter könnte die kleine Lisa wieder zu den 
Großeltern schicken: „Schaut euch doch ein Fotoalbum 
an. Und dann frag Opa mal: Wie kommt es, dass 
du auf alten Bildern immer jung aussiehst?“

Reinhard Ellsel

In meinem Leben finde ich Jesus
Die Frauen gehen zum Grab. Sie wollen den Toten ehren. 
Die Männer haben sich ängstlich zurückgezogen, diese 
Totenehrung ist gefährlich. Jesus ist nicht im Grab, 
der Auftrag für die Frauen ist deutlich, der Herr ist 
auferstanden. Sagt das den Jüngern. Aber die Jünger 
glauben es nicht. Alle Evangelisten erzählen das so. Es 

ist unbegreiflich, was die Frauen da sagen –Christus ist 
auferstanden. Lukas gibt in seiner bildhaften Sprache eine 
Erklärung für Auferstehung, für das Ostergeschehen: 
Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?
Ja, damit kann ich umgehen, damit kann ich leben, mich 
auf den Weg machen, nicht auf den Friedhof, sondern ins 
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Leben werde ich geschickt. Wer Jesus finden will, muss 
ihn im Leben suchen. Und diese Begegnung ist vielfältig 
und ganz individuell. Da gehen Männer nach Emmaus, 
von Jesus begleitet, erkennen ihn aber nicht, erspüren ihn 
dennoch. Brannte nicht in uns das Herz, als er mit uns 

redete? In alltäglichen Erinnerungen an den Lebenden 
vollzieht sich die Begegnung. Ja, es bleiben Fragen 
offen. Die Auferstehung bleibt ein Mysterium. Aber sie 
bleibt nicht im Grabesdunkel und der Angst stecken.
Ostern feiern wir das Leben. Und mitten im Leben, 
in meinem Leben, finde ich Jesus. Vielleicht ist das 
die wichtigste Rolle, die Frauen spielen, sie sind 
pragmatisch, machen, was nötig ist, spüren dem 
Leben nach und finden dabei Jesus. Für die Männer 
hilft Lukasa nach: Was sucht ihr den Lebenden bei 
den Toten? Die Richtung ist klar, geht aus eurer 
Angst zurück ins Leben, Jesus findet euch dort.

Carmen Jäger
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Über den Glauben sprechen
Ermahnungen bringen nicht viel, wenn sie nur 
aus Prinzip gesagt werden. Eine Begründung 
muss dabei sein und für mich Sinn machen. Sonst 

erscheinen manche Anordnungen und Forderungen 
nur gesagt, damit Macht und Einfluss erhalten 
bleiben. Von der hohen Warte eines Belehrenden 
aus verfehlen auch wichtige und richtige Sätze ihr 
Ziel. Luthers Sprache macht da keine Ausnahme, 
auch wenn sie noch so klar und deutlich ist. 
Auch die Briefe, die im paulinischen Sinn geschrieben 
sind, haben etwas Belehrendes. So sind sie ja auch 
konzipiert. Umso wichtiger ist, den Kontext zu 
kennen, in den hinein dieser Satz, an dem ja nichts 
auszusetzen ist, geschrieben wurde. Ich zitiere eine 
Übertragung von Jörg Zink: Verhaltet euch klug, 
den Außenstehenden gegenüber und nützt die 
Gelegenheit, wenn sie sich bietet, euren Glauben 
zu bekennen. Redet immer mit Freundlichkeit 
und dabei in der Sache klar. Denn es ist wichtig, 
dass ihr wisst, wie ihr jedem antworten könnt.
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Es geht um unseren Glauben und wie wir über ihn 
sprechen können. Populär ist das nicht, angesichts 
von religiösem Fanatismus und indoktrinierenden 
Glaubensregeln. Wir haben längst unser 
Glaubensleben aus dem Alltag ins Privatleben 
geholt. Für alles gibt es Spezialisten, auch für die 

Verkündigung. Diese biblischen Worte sind aber 
an eine Gemeinde gerichtet. Und das gilt bis heute. 
Christen sind das Salz in der Suppe, da kommt wieder 
Luther ins Spiel. Glaube ist die Würze des Lebens, 
und davon können wir reden, ganz freundlich.

Carmen Jäger

Im Namen der Liebe
„Love is the answer“ („Liebe ist die Antwort“) 
ist mitten in einem Blumen- und Kerzenmeer 
zu lesen, dort, wo zwölf Menschen starben 
und mehr als fünfzig verletzt wurden, als ein 
islamistischer Attentäter mit einem LKW in 
einen Berliner Weihnachtsmarkt raste. 
Religiöse Extremisten berufen sich auf einen „Gott“, 
in dessen Namen man Freiheit und kritisches 
Denken mit roher Gewalt bekämpfen darf. Die 

biblischen Namen für Gott hingegen klingen zärtlich: 
Wunderrat, Ewigvater, Friedefürst. Tröster, Mutter, 
Heiland. Gott ist die Liebe, steht im 1. Johannesbrief. 
„Love is the answer.“ Ob der Schreiber des 
Schildes an Gott glaubt, weiß man nicht. Doch 
glaubt er daran, dass Liebe eine Macht ist, 
die Hass und Gewalt überwinden kann.
Vielleicht wäre „Liebe“ ein kraftvoller, angemessener 
Begriff, wenn man das Wort „Gott“ übersetzen 
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will in eine säkulare Sprache, um eine Ökumene 
derer zu begründen, denen die Menschen und die 
Welt am Herzen liegen. Liebe: Sie wäre nicht 

nur ein guter Prüfstein für das eigene Gewissen, 
sondern auch für alles, was andere Menschen 

von einem fordern. Widerspricht es 
der Liebe, so wird es ungültig. 
Im Namen der Liebe haben Menschen 
sich Mächtigen widersetzt, der Fratze 
des Hasses einen Spiegel vorgehalten, ihr 
Leben riskiert und die Welt verändert. 
Wie sehr entspricht das dem Gott, der 
zärtliche Namen trägt und der selber die 

Menschlichkeit gewählt hat 
als irdisches Antlitz.

Tina Willms
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Liebe 
verändert 
die Welt
Erkenntnis und empfindsame 
Erfahrung machen die Liebe 
stark und groß: Durch die 
Erkenntnis verbündet die 
Liebe sich mit dem Denken. 
Sie nimmt wahr, verarbeitet, 
denkt nach und findet 
heraus, was notwendig 
ist. Durch die Erfahrung 
verbündet die Liebe sich 
einfühlsam mit dem Handeln. 
Sie setzt das Notwendige 
um in die Tat. Paulus stellt 
diese Zusammenhänge 
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her, als er im Gefängnis sitzt. Dort hat ein Bote 
aus Philippi ihm Geld gebracht, das man für ihn 
gesammelt hat. So erfährt er selber Liebe. Er 
antwortet mit einer Form der Verbundenheit, 
die Mauern und Grenzen überwinden kann: 
Er betet für die Menschen in Philippi. 
Um Reichtum bittet er, doch nicht um solchen, 
der sich in klingender Münze zeigt. Die Liebe soll 
wachsen, sie möge reicher werden an Erkenntnis 
und an empfindsamer Erfahrung. Die Liebe ist es, 
die über den eigenen Tellerrand hinausblickt und 
die Welt im Kleinen und Großen verändert. Und: 
Sie findet nicht im luftleeren Raum statt, sondern 
in einer Wirklichkeit, die sich immerzu verändert. 
Liebe erfordert darum Fantasie und Realitätssinn. 
So gewinnt sie immer wieder eine erstaunliche 
Aktualität. Im bayerischen Wunsiedel etwa, als 
engagierte Menschen einen Nazi-Aufmarsch zum 
– unfreiwilligen - Spendenlauf umwidmeten. Für 

jeden Schritt, den der düstere Zug vorankam, 
sammelten sie Geld für ein Aussteigerprogramm 
für Neonazis. Auch heute wird möglich, was Paulus 
erbittet. Wenn Menschen zu lieben wagen, denkend, 
fühlend und handelnd, werden Wunder wahr.

Tina Willms
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Er rettete die 
Reformation – Friedrich 
der Weise
Am 17. Januar 1463 wurde Friedrich III. auf Schloss 
Hartenfels in Torgau geboren. Als er 22 Jahre alt 
war, wurde der Machtbereich seines Vaters Ernst 
von Sachsen (1441–1486) in das Herzogtum Sachsen 
und in Kursachsen aufgeteilt. Ein Jahr später trat 
der fest im Katholizismus verwurzelte Friedrich die 
Nachfolge seines Vaters an. Im Jahre 1507 übertrug 
ihm Kaiser Maximilian I. das einflussreiche Amt 
des „Generalstatthalters des deutschen Reiches“. 
Friedrich galt als unbestechlich, gerecht und 
zuverlässig. Diplomatisch geschickt, überstürzte 
er nichts. Oft sagte er: „Es ist gut, Verträge zu 
schließen, aber wehe dem, der sie hält.“ Auch 
als Kunstkenner war er geschätzt und förderte 
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den Maler Albrecht Dürer. Lucas Cranach den 
Älteren ernannte er zu seinem Hofmaler. 
1502 hatte der sächsische Kurfürst in Wittenberg 
eine eigene Universität gegründet. 1508 berief er 
Martin Luther aus Erfurt nach Wittenberg. Der 
Doktor der Theologie schlug am 31. Oktober 1517 
aus Ärger über den Ablasshandel 95 lateinische 
Thesen an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg. 
Damit gab er den Anstoß zu einer umfassenden 
Reformation der Kirche. Doch der päpstliche 
Machtapparat eröffnete 1518 den Ketzerprozess 
gegen Luther, den „Sohn der Bosheit“. Luther 
wurde nach Rom zitiert. Darauf wandte sich der 
Reformator durch seinen Freund Georg Spalatin 
an den Kurfürsten mit der Bitte, man möge den 
Prozess auf deutschem Boden ausführen.
Friedrich der Weise bewirkte, dass Luther Zeit 
gewann, seine reformatorischen Anliegen zu 
entfalten. Er erreichte, dass Luther freies Geleit 

zum Reichstag in Worms gewährt wurde. Nach 
dessen Ächtung ließ er ihn heimlich in Schutzhaft 
auf die Wartburg bringen. Am 5. Mai 1525 starb 
Friedrich in Lochau. Erst auf dem Totenbett 
hatte er sich das Abendmahl in protestantischer 
Art spenden lassen. Dies wird als sein spätes 
Bekenntnis zum evangelischen Glauben angesehen. 

Reinhard Ellsel
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Rückblick aus dem Altenheim Campo Alegre
Oktober 2016
Wir feierten ein stimmungsvolles Oktoberfest 
in der katholischen Gemeinde.
Höhepunkt dieses Monats war eine Einladung 
von AVAS für alle Deutschsprachigen 
vom Heim in die Deutsche Botschaft zu 
einem unvergesslichen Barockkonzert 
mit anschliessendem Kaffeetrinken.

November 2016
Unser ganzes Heim wurde glitzernd weihnachtlich 
dekoriert, was wir bis Januar geniessen durften. 
Drei wunderschön geschmückte Weihnachtsbäume 
standen im ganzen Haus. Am Ende des 
Monats war der grosse Weihnachtsmarkt, wo 
verschiedene von uns direkt mitgewirkt haben.

Dezember 2016
Die zweite Adventskerze brannte. Mit 
einem Cantinflas-Film  überraschte  uns die 
Alcaldía von Chacao. Zu Weihnachten, dem 
24. und 25. Dezember,  gab es ein festliches 
Weihnachtsessen. Das Haus war voll von 
Besuchern. Wir rutschten mit Spannung 
und vielen Erwartungen ins Neue Jahr.

Januar 2017
Im Januar sind etwa 8 nette neue Hausbewohner 
eingezogen. Der erste Geburtstag, der im 
Neuen Jahr gefeiert wurde war der 101. von 
Frau Teresa Bosseka. Es gab Musik – Salsa und 
Merenge – Gutes zum Essen, das brachte die 
Stimmung und den Körper in  Schwung.
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Februar 2017
In freudiger Erwartung auf Kommendes: Wir 
waren bei einem grossen Geburtstagskaffee 
in der Katholischen Gemeinde, begleitet von 
Schunkelmusik, gespielt auf dem Akkordeon von 
Eduardo Monroy. Bei AVAS waren wir zu einem 
Jahresauftakt-Kaffee eingeladen, wo wir ein kleines 
schönes Konzert geniessen durften. Wir haben 
unsere selbstgemachten Tonfiguren angemalt und 
warten nun gespannt darauf, dass sie gebrannt 
werden. Zum St. Valentinstag wurde unser Haus 
mit Herzensballons schön dekoriert. Und das 
Essen war besonders gut an diesem Tag. Bei Pastor 
Lars waren wir auch zu einem Valentins-Kaffee 
eingeladen. Am Ende des Monats gabe es noch ein 
unterhaltsames und buntes Karnevalsfest im Heim.

Doris Nolte



28 Werbung

Ihre Sehexperten des Vertrauens in Los Palos Grandes Für jede 
Generation das richtige Glas und das beste Brillengestell, weil jeder 

Einzelne auf seine ganz persönliche Weise sieht. 
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen 

Termin: 286.26.05 / 286.17.70

Servicio de Reparación y Mantenimiento Afiliado a su Tarjeta de Crédito
Una corrección digital perfecta de deficiencias auditivas para ENTENDER y FILTRAR 
mejor una conversación en medio de un ruido ambiental.
HABLAR con mayor facilidad por TELÉFONO participar en REUNIONES o CONFERENCIAS
disfrutar de tu MÚSICA predilecta y tener un perfecto contacto FAMILIAR.

1ra Avenida de Los Palos Grandes, Edif. Quinorá, Local 3 (a media cuadra de la Av. Francisco de Miranda) Caracas.

Teléfonos: 286.2605/284.3387       www.audiorex.com.ve

Ayudas Auditivas
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• Servicio exclusivo para su vehículo, lo buscamos en su casa u oficina, le hacemos 
 mantenimiento y reparaciones generales, todo en un ambiente de seguridad y confianza.
• Nosotros ubicamos todos los repuestos, a nivel Nacional e Internacional en corto tiempo 
 con entrega a domicilio o su taller de preferencia.
• Si necesita vender su vehículo, llámenos, nos encargamos de todo.

OFRECEMOS UN SERVICIO INTEGRAL PARA SU AUTOMÓVIL
SIN QUE TENGA QUE MOVERSE DE SU CASA U OFICINA.

Telf.: 0212 - 962.14.47
Cel: 0414 - 323.86.16

Fax: 0212 - 962.10.43
E-mail: caextrem@gmail.com

Jürgen von Craushaar

CENTRO AUTOMOTRIZ EXTREM, C.A.
J-31188657-5
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Ob Sie per Flugzeug, mit dem Schiff, dem Auto, der Bahn oder dem bus,
privat oder geschäfftlich reisen, Messen Kongresse oder
Theaterveranstaltungen besuchen möchten......
wählen Sie die richtige Adresse:

Edif. Torre Las Mercedes
Piso 2, Ofc. 205 Chuao
Tel.: 991 01 10 / 991 93 89
mail: info@viajeshumboldt.com

Unsere erfahrenen Mitarbeiter buchem Ihre Reisen zuverlässig und zuvorkommend,
mit den schnellsten Verbindungen und günstigsten Tarifen!
Natürlich haben wir auch deutschsprachige Mitarbeiter!

Ihr Reisebüro Humboldt

Ob Sie per Flugzeug, mit dem Schiff, dem Auto, der Bahn oder dem Bus,
privat oder geschäftlich reisen, Messen Kongresse oder
Theaterveranstaltungen besuchen möchten......
wählen Sie die richtige Adresse:



36 Werbung

Dr. Karlheinz Boetticher
Kinderarzt/Kinderkardiologe

Av. Río Caura, Torre Empresarial Humboldt, Nivel Terraza,

O�cina 06. Prados del Este, Caracas

Consulta: Lunes a Viernes: 2:00 pm a 7:00 pm. Previa cita.

Teléfonos: 0212-975 47 50 / 0424-233 73 13

AUTOMECÁNICA “AGRASO” E HIJOS C.A.

MECÁNICA GENERAL
DE AUTOSAMERICANOS,
EUROPEOS Y ASIÁTICOS.
TODO EN SISTEMAS DE INYECCIÓN
Y COMPUTACIÓN CON LOS MAS MODERNOS 
EQUIPOS.TÉCNICOS PROFESIONALES
AL SERVICIO DE SU AUTOMÓVIL

Calle “E” N˚ 34, Boleíta Norte, Caracas - Tels. 234.98.66 / 238.09.62 
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IHR FACHGESCHÄFT FÜR GUTES
SEHEN UND BESSERES AUSSEHEN

OPTICA MEYER

● MESSEN DES AUGENDRUCKS UND
  DER SEHSCHÄRFE PER COMPUTER

● ANPASSUNG VON KONTAKTLINSEN

● ZEISS-GLÄSER

● EIGENES LABOR

C.c. Galerías Prados del Este, Nivel Planta Alta
PA-33, Caracas 1080 - Tel: 975.3692    Fax: 975.2794

Servicios Médicos Generales
Especializados y de Emergencias

Consultas a Domicilio

Dr. med. Gisela Kolbe
(Univ, München)

Multicentro Empresarial del Este, Torre Miranda
Núcleo B, Piso 9, O�cina 91-B chacao.

Teléfono: 266 3256 Telefax: 261 0539 Fax: 242 8486
Emergencias: 0414-307 5167 / 0416-824 2905
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Verkauf im Gemeindebüro

Kleine Flasche
Groβe Flasche

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Montag bis Freitag, 9.00 - 1.00 Uhr

Miel de Abejas Don Andrés
Honig von Ernesto Lommatzsch

Seit 35 Jahren deutschsprachiger

Anwalt in Venezuela

Immobilien- und Erbrecht, Familien-

und Arbeitsrecht

Tel. 212-9594453 / 9594560 / Fax 9594067

eMail: froland@cantv.net

website: www.rmatthiesabogados.com

Dr. F. Roland Matthies
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Dr. Michael Nissnick: Prothetik – Zahnimplantate 
(Odontología general - Prótesis dental – Implantes)

Dra. Laura Theron de Nissnick: Kinderzahnheilkunde 
(Odontología general e infantil)

Dra. Lorena Nissnick: Zahn- u. Kieferregulierung 
Ortodonthie - Kieferorthopädie (Ortodoncia)

ZAHNARZTPRAXIS 
CONSULTORIO DENTAL

Urb. Los Palos Grandes, 4ª Avda. con 1ª Transversal, Res. “4ª Avenida”, Apartamento N° 24, 2º piso, (detrás del 
Edif. Parque Cristal) Caracas 1062, Teléfonos: (0212) 283.94.96 y 286.45.65, e-mail: mnissnick@hotmail.com
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Dra. LISELOTTE LOCH M.
Fachärztin für Frauen-
krankheiten und Sterilität.
Knochendichteanalyse

Ginecología y Esterilidad
Enfermedades de los senos
Ultrasonido

CLÍNICA EL ÁVILA / ALTAMIRA
Tel. 261.8743, 276.1484
Cel. 0416-622.6813

ALQUILO
Linda casa en 
Colonia Tovar

* Completamente acondicionada 
* Familiar para 10 personas
* Fines de semana y vacaciones
* Hermosa vista
* A 5 minutos del pueblo. 

(0244)3551226 
(0416)3320793
(0412)0105983

TELÉFONOS 
DE CONTACTO 
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DEUTSCHSPRACHIGER KINDERGARTEN

Wir sind ein deutschsprachiger 
Kindergarten in El Peñon, Caracas.

PEKAS

Kommen Sie uns gerne einmal besuchen. 
Telefon: 0414 – 1267679

Email: karin.gengenbach@gmail.com

Seit 13 Jahren spielen, basteln, 
tanzen und betreuen wir Kinder 

im Alter zwischen eineinhalb und 
vier Jahren von 8 – 12.00 Uhr.

¿TIENE USTED 70, 80 Ó 90 AÑOS?

y no tiene protección de salud?

Llámeme a los teléfonos: 

991 28 16 / Cel. 0414-235 74 72

Sra. Marleny González

También afiliamos

a personas de cualquier edad,

sin límite de cobertura
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Ihre Sehexperten des Vertrauens in Los Palos Grandes Für jede 
Generation das richtige Glas und das beste Brillengestell, weil jeder 

Einzelne auf seine ganz persönliche Weise sieht. 
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen 

Termin: 286.26.05 / 286.17.70

Servicio de Reparación y Mantenimiento Afiliado a su Tarjeta de Crédito
Una corrección digital perfecta de deficiencias auditivas para ENTENDER y FILTRAR 
mejor una conversación en medio de un ruido ambiental.
HABLAR con mayor facilidad por TELÉFONO participar en REUNIONES o CONFERENCIAS
disfrutar de tu MÚSICA predilecta y tener un perfecto contacto FAMILIAR.

1ra Avenida de Los Palos Grandes, Edif. Quinorá, Local 3 (a media cuadra de la Av. Francisco de Miranda) Caracas.

Teléfonos: 286.2605/284.3387       www.audiorex.com.ve

Ayudas Auditivas
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